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22. Oktober 2019 in Stuttgart

6. Treffen der Arbeitsgruppe 3

Quartiersauswahl und -planung
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Agenda

11:00 – 11:15 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Agenda (Christine Deiss und Geschäftsstelle)

11:15 – 12:30 Uhr

5 kurze Impulsvorträge von max. 10 Min. zu verschiedenen Themen von 

Herrn Roßwag (SMIGHT/EnBW), Herrn Dr. Birth (FASA e.V.), Prof. Neef (InLUST), 

Prof. Grinewitschus (EBZ), Herrn Dr. Laß (Fraunhofer Institut FMD) 

12:30 – 13:15 Uhr Networking Lunch 

13:15 – 14:15 Uhr Führung durch das Stöckach-Areal der EnBW

14:15 – 14:45 Uhr Ergebnisse, Arbeitsweise und Roadmap bis Ende 2020

14:45 – 15:45 Uhr 
Interaktiver Workshop - Erhebung von benötigter Hardware, Software und 

Stakeholdern für die von AG 1 ausgewählten Use Cases

15:45 – 16:00 Uhr Wrap-Up und Ausblick
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Impulsvortrag

Christian Roßwag | EnBW

„SMIGHT – Intelligente Infrastrukturlösungen“
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Impulsvortrag

Dr. Torsten Birth | FASA e.V.

„Smart Services – Smart Assets für den Smart 

Industry Park“
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Impulsvortrag

Prof. Matthias Neef | InLUST

„Quartierskonzept Sanierungsmanagement 

Mülheim Heißen Süd“
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Impulsvortrag

Prof. Victor Grinewitschus | EZB

„Raum-Monitoring-System“
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Impulsvortrag

Dr. Dietmar Laß | FhG FMD

„ Sensorsysteme für die intelligente Stadt der 

Zukunft – Anwendungsbeispiele aus der 

Fraunhofer Forschungsfabrik Mikroelektronik 

Deutschland (FMD)“
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Networking Lunch
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Führung durch das 

EnBW-Areal
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Ergebnisse, Arbeitsweise und 

Roadmap für 2020
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Bisherige Ergebnisse der AG 3

Charakteristika für ODH-Quartiere, Nutzer-Quartiersmatrix, etc.

Im nächsten Schritt steht eine Zusammenführung der benötigten Hardware und Software in 

einem High-Level-Architektur-Modell sowie die Identifikation technischer Probleme an

Festlegung der Charakteristika für ODH-Quartiere Übersicht und Ausprägung der ODH-Quartiere

Definition der ODH-Muster-Quartierstypen Erstellung der Nutzer-Quartiersmatrix

Analyse der benötigten Hardware, Software, Stakeholder für die Umsetzung einer Quartierslösung
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Ergebnisse der AG 3 bis Ende 2020

◼ Übersicht über die benötigte Hardware, Software und alle einzubindenden Stakeholder 

für die von AG 1 zur Umsetzung ausgewählten Geschäftsmodelle (Input AG 1)

◼ “Architektur-Modell“ inkl. Konnektivität/Schnittstellen pro Geschäftsmodell

◼ Gesamt-Architektur-Modell pro ODH-Quartier durch Verknüpfung der passenden 

„Architektur-Modelle“ 

◼ Identifikation von Problemfelder anhand der „Architektur-Modelle“ 

◼ Nutzerbezogene und juristische Hürden an AG 1 und AG 4 übergeben 

◼ Technische Problemfelder insb. Schnittstellen detailliert analysiert, priorisiert und 

Lösungsansätze in Diskussion

◼ Verwertung der Ergebnisse in einem ODH-Leitfaden
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Beispiel - Ladelösung

Architektur-Modell für jedes Geschäftsmodell erarbeiten
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Aus der Verknüpfung einzelner Modelle ergibt sich Gesamt-Modell
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Gesamt-Architektur-Modell pro ODH-Quartier



© Fraunhofer 1515

Vorgehensweise bis Ende 2020

Bestandsaufnahme

1

Erhebung der 

benötigten Hardware, 

Software und 

Stakeholder bei der 

Umsetzung eines 

Geschäftsmodells 

entlang der von AG 1 

definierten High-Level-

Geschäftsprozesse

Lösungsansätze 

Detaillierte Analyse der 

technischen Hürden

Diskussion von 

Lösungsansätzen

• Neuer Standard

• Am Markt erhältliche 

Tools

• …

Identifikation und 

Klassifikation von 

Problemfeldern entlang 

der Architektur-Modelle, 

z.B.:

• Nutzerbezogene 

(Übergabe an AG1)

• Juristische (Übergabe 

an AG4)

• Technische

Priorisierung der 

technischen 

Problemfelder für die 

weitere Diskussion

Identifikation von 

Problemfeldern

Entwicklung eines 

Architektur-Modells pro 

Geschäftsmodell mit 

den notwendigen 

Hardware- u. Software-

Komponenten, Schnitt-

stellen, Datenfluss, etc.

Verknüpfung der 

Architektur-Modelle zu 

einem „Gesamt-

Architektur-Modell“ pro 

ODH-Quartier

Entwicklung eines 

„Architektur-Modells“

2 3 4

Erarbeitung während des AG 3- Treffens

Erarbeitung erfolgt in den kommenden AG-Treffen
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Aktivitäten

Ergebnisse, Vorgehen und Roadmap bis Ende 2020

Bestandsaufnahme - Übersicht über die benötigte Hard- und Software 

sowie Stakeholder

Entwicklung eines „Architektur-Modells“ pro Geschäftsmodell – inkl. 

benötigter Hard- und Software, Schnittstellen und Datenfluss

Vorstellung der ersten Ergebnisse und Erfahrungsaustausch 

„Gesamt-Architektur-Modell“ pro ODH-Quartier durch Verknüpfung der 

einzelnen Architektur-Modelle

Identifikation, Klassifizierung und Priorisierung von Problemfeldern pro 

Gesamt-Architektur-Modell

Diskussion von Lösungsansätzen für priorisierte, technische Problemfelder

Ausarbeitung der Ergebnisse in jeweiligen Kapiteln des ODH-Leitfadens

Finalisierung und Veröffentlichung des ODH-Leitfadens 2021

Roadmap der AG 3 bis Ende 2020

Heute

AG-Treffen

Mär.

JAV

Jan. 2021

2019 2020 2021

AG-Treffen

Okt.

AG-Treffen

Okt.

JAV

13./14.01.
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Interaktiver Workshop - Erhebung 

von benötigter Hardware, Software 

und Stakeholdern für die von AG 1 

ausgewählten Use Cases
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Template „Funktionalität“ ist zu befüllen

Beispiel – Mieterstrom – Endnutzer 

AG 1

Perspektive: Endnutzer 

AG 3

Trigger/Bedürfnis Endnutzer-Prozess Technische Funktionalitäten

Kunde möchte Mieterstrom nutzen ...

...

...

...

...

Wird in AG 3 
bearbeitet 

Kunde schließt Vertrag zum 
Mieterstrom ab

Kunde nutzt Mieterstrom

Kunde empfängt Rechnung

a) Kunde zahlt
b) Kunde zahlt verspätet

c) Kunde zahlt nicht (trotz Inkassso)
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Template „Funktionalität“ ist zu befüllen

Beispiel – Mieterstrom – Quartiersbetreiber als Anbieter

AG 1

Perspektive: Quartiersbetreiber/Externer als Anbieter

AG 3

Endnutzer-Prozess Anbieter-Prozess Technische Funktionalitäten

Anstoss Wechselprozess

Ggf. Änderung von Kundenstammdaten
Energiedatenmanagement

Kundenbetreuung

...

...
Versand der Rechnungen

Buchung neuer Forderungen

Zahlung vom Inkasso-Unternehmen
Versand einer Sperraufforderung

Bestätigung Kündigung beim Neulieferant

Kunde schließt Vertrag zum 
Mieterstrom ab

Kunde nutzt Mieterstrom

Kunde empfängt Rechnung

a) Kunde zahlt
b) Kunde zahlt verspätet

c) Kunde zahlt nicht (trotz Inkassso)

Abrechnung Endkunden/Anlagenbetreiber
Plausibilisierung der Rechnungen

Kündigung beim Altlieferanten
Anmeldung beim Netzbetreiber

Verwaltung von Mieter/Kundendaten
Anmeldung beim Messstellenbetreiber

Payment Status Report
Versand von Mahnungen

Auftrag an Inkasso-Unternehmen

Abmeldung beim Netzbetreiber

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

...

Wird in AG 3 
bearbeitet 
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Ergebnisse – Beispiel Mieterstrom 
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Quartierspeicher Community Services Netzdienliche Services & Flexibilitätsvermarktung

Gerrit Ellerwald Claudia van Laak Marcus Juvancic

Sören Gillich Volker Broekmans Fabian Schneider

Felix Grosser Dietmar Laß Christine Deiss

Martin Kemmerling Jana Tischendorf Robert Keller

Christian Doetsch Kersten Roselt Marco Schmidt 

Frieder Schnabel Christian Gronwald Max Fette

Volker Breisig Quang Truong Martin Veh

Steffen Keinert Sebastian Klapdor Stefan Söchtig

Jürgen Arnold Matthias Neef Christian Roth

Ingeborg Esser Peter Neuhaus Victor Grinewitschus

Valentin Scheltow Lukas Glotzbach Sebastian Klapdor

Torsten Birth Herr Wüller

Verena Schwarz Claus Wedemeier

Christian Roßwag

Bernhard Wille-Haussmann

Ingo Schuck

Leander Witte

Interaktiver Workshop – Benötigte HW, SW, Stakeholder

Gruppeneinteilung



© Fraunhofer 2222

Ergebnisse der interaktiven 

Workshops
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Quartiersspeicher – HW, SW und Stakeholder

High-level Prozessbeschreibung

Geschäftsmodell: Quartiersspeicher

Perspektive Endnutzer Anbieter Benötigte Hardware Schnittstelle Benötigte Software Stakeholder

Prozess
Förderungsmöglichkeiten einzelner 

Erzeugungsanlagen klären (Im Bezug auf 

rechtliche Fallstricke) Zähler

Steuerungsschnittstellen

-> MOT BUS Smart Building Framework Planer

Einsatzoptionen des Quartierspeicher 

beschreiben:

- Primärregelleistung (Messkonzept?)

- Eigenverbrauchsmaximierung*

- Peak-Shaving**

- Backup-Option E-Autos V2G EE-BUS Schnittstellen Handwerker

historische Lastgänge bereitstellen:

- Strom

- Wärme

- Elektromobilität

- Eigenverbrauch Wärempumpe

Anbindung übergeordneter

Netz-Leittechnik Speicherhersteller

Lastgänge prognostizieren Solar PV Q/GLT E-Auto Hersteller

Lastgänge ggf. validieren Sensor, Aktor Steuerungssoftware Q-Eigentümer

Optimierungsfaktoren festlegen:

- CO2-Emission

- Wirtschaftliche Optimierung

- etc. Schnittstellen OCCP (z.B. E.Auto) Q-Verwalter

Speichergröße definieren:

- Leistung und Kapazität

- Flexibilität im Bezug auf Zubau weiterer 

Kapazität Besitzer Infrastruktur

Speicher in Betrieb nehmen Nutzer

Erzeugung und Verbrauch optimieren Auto_Nutzer/Besitzer

Schnittstellensoftware-Anbieter

Verteilnetz-Betreiber

Rechtsexperten

Betreiber Q-Speicher

Fördermittelgeber

Kommunen

Gesetzgeber

Regulierungsbehörden

* Abhängig von Quartiersbewohnern

** gesteuertes Laden
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Community Services Device – HW, SW und Stakeholder
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Community Services WLAN – HW, SW und Stakeholder

High-level Prozessbeschreibung

Geschäftsmodell: Community Services WLAN Sharing

Perspektive Endnutzer Anbieter Benötigte Hardware Benötigte Software Stakeholder

Abschließen eines Rahmensvertrags 

mit Internetprovider

- Leistungsbezogen

- Pauschalzahlung pro Mieter Gut dimensionierter Anschluss Zugang/Accress Point

Provider

- Netz

-Dienstleistung

Abschließen eines Vertrags mit Quartiersanbieter für 

Internetnutzung

Vertragsabschluss

- Anlegen eines Kundenaccounts

- Prüfung von Kundendaten Router Nutzerverwaltung Betreiber
Installation von Repeater um 

Anschluss für Quartiersbewohner zu 

garantieren Repeater Administration Service/Handwerker

Quartiersbewohner Nutzungsdaten 

zur Verfügung stellen

z.B. Laternen mit Akku/Batterie und 

Router Firewall Gäste/Dritte

Installation des Routers und Registrierung zur Nutzung

Intelligentes Bandbreiten 

MGMT

Erweiterung des Netzes durch Repeater Abrechnungssystem
Nutzungsdaten werden anderen Quartiersbewohnern 

zur Verfügung gestellt

Nutzung des Internetzugangs durch andere 

Quartiersbewohner

Beteiligung der Quartiersbewohner an Kosten

- Abrechnung

Prozess
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Netzdienl. Services – HW, SW und Stakeholder

High-level Prozessbeschreibung

Geschäftsmodell: Netzdienliche Services und Flexibilitätsvermakrtung

Perspektive Endnutzer Anbieter Benötigte Hardware Benötigte Software Stakeholder

Welche Arten der Regelleistung werden 

bereitgestellt?

Primärregelleistung

Sekundärregelleistung

1) Mess- und Steuertechnik

- Zähler

- Schaltboxen

- Kommunikation

Leitwarte 

ÜNB

- Aggregator z.B. Next Kraftwerke 

Lichtblick

- ÜNB

- Sichtweise VNB

- eventuell 

Blindleistungs-

vermarktung

Wie und wie viel Flexibilität kann 

bereitgestellt werden?

Quartiersspeicher

Wärmepumpe

BHKW 2) Mess- und Steuertechnik

- Aggregator z.B. Next Kraftwerke 

Lichtblick

- ÜNB

- Kältespeicher

- E-Mobility

- Pth (Elektrokessel)

1) Präqualifikation muss erteilt werden 3)

- Aggregator z.B. Next Kraftwerke 

Lichtblick

- ÜNB

2) Anschluss an ein virtuelles Kraftwerk z.B. 

Next Kraftwerke 4)

Generelle Plattfrom für Betreiber

MDM-System

Abrechnungssoftware

Softwarehersteller z.B SAP, Navision

Portal für Qaurtiersbetreiber (EMS oder Portal)

3) Frequenz im Stromnetz sinkt oder steigt 5)

4)  Übertragungsnetzbetreiber benötigt 

kurzfristige Kapazität 6)

5) Zugriff/Abruf durch den ÜNB 7)

A) Strom wird eingespeist

B) Strom wird abgenommen

6) Abrechnung bereitgestellte Regelenergie

7) Bereitgestellte Regelenergie wird vergütet

Prozess
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Wrap-up und nächste Schritte
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Wrap-up und nächste Schritte

◼ Zusammenfassung des heutigen Tages

◼ Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse in Stackfield

◼ JAV am 13./14. Januar in Berlin

◼ Termine für die AG-Treffen in 2020 folgen in Kürze
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Herzlichen Dank für den konstruktiven Austausch.


